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Providenzgarten
wieder offen
Heidelberg. Der Providenzgar-
ten in der Heidelberger Altstadt
steht ab sofort wieder für Besu-
cher offen. Bei der Granulatsub-
stanz, die am27. April gefunden
wurde und die zu einer vorüber-
gehenden Schließung des Gar-
tens geführt hatte, handelte es
sich um bemalte Kieselsteine.
Die StadtHeidelberg hat die be-
troffenen Flächen trotzdem ge-
reinigt. Der Ursprung der Kie-
selsteine ist unbekannt. Der
Providenzgarten ist seit Juni
2023 für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. Stadt Heidelberg und
Evangelische Kirche in Heidel-
berg hatten zuvor mit der Un-
terzeichnung eines Erbbau-
rechtsvertrags die Grundlage
für die öffentliche Nutzung als
Bürgergarten gelegt. hd

Sprechstunde
für Bürger
Heidelberg. Am Montag,
13. Mai, bieten die Städträtin
Frau Prof. apl. Dr. NicoleMarmé
und der Heidelberger Stadtrat
Werner Pfisterer um17Uhr eine
Telefon-Sprechstunde an. Inte-
ressierte erreichen Werner Pfis-
terer unter der Telefonnummer
06221/ 302 667 und Nicole
MarméunterderMobilnummer
0152/019 445 05. „Gerne kön-
nenSie aucheineE-Mail senden
an werner@pfisterer.net oder
an info@nicole-marme.de“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Weitere Informationen
können auch unter www.nicole-
marme.de und www.
pfisterer.net eingesehen wer-
den. msg
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AUS DEM INHALT

Sperrung bis
Freitag, 28. Juni

Heidelberg-Kirchheim/Sand-

hausen. Die Fahrbahn der L598
und desKreuzungsbereichs zwi-
schen der L598 und der L600
südlich vonHeidelbergwird seit
6. Mai in zwei Bauabschnitten
umfangreich saniert. Die Sanie-
rung der Streckenabschnitte ist
aufgrund der großen Schadens-
bilder dringend notwendig. Be-
gonnen wurde mit der Strecke
der L598 zwischen Heidelberg-
Kirchheim und Sandhausen.
Hierbei handelt es sich um den
Streckenabschnitt der Überfüh-
rung über die B535 inklusive der
Rampen.

Es erfolgt eine halbseitige De-
ckensanierungmit einer voraus-
sichtlichen Baudauer von drei
Wochen. Der Verkehr kann via
Einbahnregelung von Norden
nach Süden geführt werden.
Verkehrsteilnehmer werden
frühzeitig und großräumig über
die B535 und die B3 umgeleitet.

Mit Abschluss der Deckensa-
nierung wird die Kreuzung der
L598 und L600 einschließlich

der freien Strecke bis zum Be-
ginn der Überführung B535 sa-
niert. Hierfür wird die Kreuzung
samt Fahrbahn für fünfWochen
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Auch hier werden die
Verkehrsteilnehmer frühzeitig
und zum Teil großräumig über
die B535 und die B3 umgeleitet.

Umleitungen eingerichtet

¬ Umleitung aus Richtung
Mannheim/A5 nach Leimen:
geradeaus über die B535 bis zur
Ausfahrt Leimen und auf der B3
weiter bis zur Ausfahrt Leimen-
Nord. In umgekehrter Rich-
tung: aus Leimen auf die B3 in
Richtung Heidelberg und die
B535 Richtung Heidelberg/
Schwetzingen.

¬ Umleitung von Bruchhausen
Richtung Sandhausen und Lei-
men: vom Leimener Weg rechts
nach Sandhausen und gegebe-
nenfalls weiter über Sandhau-
sen, die L598 in Richtung Wall-
dorf, dann links Richtung Wies-
loch/Nußloch und auf die B3
Richtung Leimen. red

FAHRBAHNSANIERUNG DER L598

Generalsanierung unumgänglich: Derzeit werden vier Balkone mit Gerüsten abgestützt. BILD: STADT HEIDELBERG

Balkonemüssen
saniert werden
Heidelberg. Scheint die Früh-
lingssonne, richtet sich der Blick
zu Hause wieder auf den Balkon.
Auch bei einem der bekanntesten
Wahrzeichen Heidelbergs, der
Alten Brücke, wird in diesem Jahr
begonnen, die Balkone auf Vor-
dermann zu bringen.

Sie müssen dringend generalsa-
niert werden. Zehn Balkone
zieren das Heidelberger
Schmuckstück zu beiden Sei-
ten. Gehalten werden sie von
tragenden Konsolen. Eine Un-
tersuchung hatte den Zustand
von Balkonen und Konsolen
als mangelhaft bewertet. Daher
wurden vier Balkone mit Ge-
rüsten abgestützt.
Die Stadt Heidelberg saniert

die historischen Balkone nun

ALTE BRÜCKE HEIDELBERG: Verfahren wird zunächst getestet
behutsam mit dem Ziel, so viel
der historischen Bausubstanz
zu erhalten wie möglich. Da es
bei historischen Bauwerken
keine Anleitung aus der Schub-
lade gibt, soll das Sanierungs-
verfahren zunächst an einem
Balkon getestet und mittels der
gewonnenen Erkenntnisse wei-
ter verbessert werden.

Stahlkonstruktionen
sichern Balkone

Den Beginn macht der Balkon
am siebten Pfeiler von der Alt-
stadtseite gezählt. Dort gibt es
nur einen Balkon, der zudem
außerhalb der Schifffahrtsrinne
liegt. Damit ist dieser dafür gut
geeignet. Bei den Arbeiten wer-

den horizontale Verpressanker
von außen in die Konsolen ein-
gebaut und im Gehweg veran-
kert. Dafür werden dort Stahl-
konstruktionen eingerichtet.
Das sichert den Halt der Kon-
sole in sich sowie ihre Verbin-
dung mit dem Balkon und Bau-
werk. Gleichzeitig werden die
Sandsteine der Konsolen und
Balkone restauriert.

Die Bauarbeiten für den ers-
ten Balkon starten Anfang Juni
diesen Jahres und laufen vo-
raussichtlich bis Ende August.
Damit liegen sie genau in einem
Zeitraum zwischen zwei
Schlossbeleuchtungen. Die
Kosten betragen 240 000 Euro.
Geplant ist, die Sanierung der
weiteren Balkone im Jahr 2025

fortzusetzen. Die Kosten hier-
für sind noch offen und richten
sich nach den Ergebnissen der
in diesem Jahr stattfinden Sa-
nierungsarbeiten. Eine Förde-
rung dafür soll beantragt wer-
den.

Über die Brücke
Kurfürst Karl Theodor hat die
Karl-Theodor-Brücke – besser
bekannt als Alte Brücke – in
den Jahren 1786 bis 1788 er-
richtet. Sie ist die erste Stein-
brücke an dieser Stelle. Die ers-
te Brücke dort wurde 1284 ur-
kundlich erwähnt. Sie wurde –
wie alle folgenden hölzernen
Brückenkonstruktionen – ein
Opfer von Hochwasser und
Eis. hd

Dringend
Helfer gesucht

Emmertsgrund. Über die
Sommermonate wartet auf den
Emmertsgrund etwas ganz Be-
sonderes! Von Anfang Juni bis
Ende August wird auf dem un-
teren Forum-Areal (beim Bür-
gerhaus & HeidelBERG-Café)
ein Kultursommer stattfinden.
Es entsteht eine Emmerts-
grund Oase mit Bühne. Diese
Oase soll eine einladende und
stimmungsvolle Atmosphäre
schaffen und bewusst einen
Kontrast zur Beton- und
Hochhausbauweise setzen.

Lesungen, Konzerte,
Comedy und Theater

Das Programm umfasst eine
Vielzahl von unterschiedli-
chen Veranstaltungsformaten,
darunter Lesungen, Konzerte,
Tanzaufführungen, Kino, Co-
medy, Zauberkunst und Im-
provisationstheater, damit
eben für jeden etwas dabei ist.
Ebenfalls gibt es passend zur
Fussball-EM ein Public Vie-
wing (vorerst nur für Deutsch-
land-Spiele). Neben dem fes-

ten Programmwird es auch ein
offenes Bühnenkonzept geben,
bei dem lokale Vereine, Insti-
tutionen und Künstler die
Möglichkeit haben, die Bühne
für ihre Auftritte und andere
Programmpunkte zu nutzen.
Eine Voranmeldung ist dafür
erforderlich.

Um diesen Kultursommer zu
einem Erfolg zu machen, ist
fleißige ehrenamtliche Unter-
stützung erforderlich. Zu den
konkreten Aufgaben gehören
unter anderem der Auf- und
Abbau der Bestuhlung, sowie
die Pflege und Instandhaltung
des Veranstaltungsbereichs
(Beach). red

iWer also einen Beitrag bei-steuern oder als ehrenamtli-

cher Helfer beim Kultursom-

mer Emmertsgrund unter-

stützen möchte, kann sich

gerne per E-Mail unter

stadtteilmanagement@

emmertsgrund.de oder tele-

fonisch unter der Nummer

06221/ 139 4018 melden.

KULTURSOMMER EMMERTSGRUND

Antiquitäten & Kunst
Sie haben ein altes
Gemälde oder ein antikes
Möbelstück, und Sie
wissen nicht, wo Sie einen
entsprechenden Käufer
finden? Bei uns sind Sie
in guten Händen!

Fahrzeuge
Ob Gebrauchtwagen,
Oldtimer, Wohnmobil,
Wohnwagen, Traktoren
oder Boote; wir verkaufen
jegliches Fahrzeug!

Sonstige Stücke
Viele im Haushalt befind-
liche Kleinigkeiten sind oft
mehr wert als gedacht!
Vom Amethyst-Stein bis
hin zum vergoldeten Zippo-
Feuerzeug; wir erzielen mit
Ihren Wertgegenständen
faire Preise!

Clara-Immerwahr-Straße 2 | 69126 Heidelberg
Tel.: 06221/3263389 | Mobil: 017671613134
www.handelsagentur-winterstein.de

Giorgio
Winterstein

Wir verkaufen Ihre Wertgegenstände auf
Provisionsbasis (10%)!
Mit uns wird Verkaufen einfach!

FAIR – SERIÖS – FREUNDLICH
ÜBER 30 JAHRE ERFAHRUNG

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!
Seriös, schnell & diskret.
Ihrer Edelmetalle transparent und
fachmännisch.

Gerne können Sie auch außerhalb der
Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren
für eine kostenlose Bewertung ihrer Erb-
oder Edelmetalle.

Juwelier Seiler
Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim
Telefon: 0 62 01 / 12 100

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 10 bis 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

www.juwelier-seiler.de

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Tel. 06221-413991 ● www.zuiz.de

Dr. H. Boland ● Kurfürsten-Anlage 36 ● Heidelberg



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp-24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail: kschwindt@
haas-publishing.de
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Verspielte Kamilla
sucht ein Zuhause
Heidelberg. Die achtjährige
Kamilla kam im April 2022 in
der Perrera an. Sie ist ein
freundliches Mädchen und
empfand das Perrera-Leben
zunehmend als stressig. Bei
Kamilla wurden zwei Brust-
krebsoperationen durchge-
führt. Mittlerweile gab der
Tierarzt aber Entwarnung.
Die Hundedame ist eine
wunderbar ruhige, aber ver-
spielteHündin, treu, liebevoll
und gutmütig. Sie ist stuben-
rein, fährt gerne Auto und

hört auf ihren Namen. Des
Weiteren mag sie Erwachse-
ne und auch Kinder. Kamilla
wird nur gechipt, geimpft,
entwurmt und zudem kas-
triert vermittelt. Die Hündin
wartet bereits seit 15. Juli
2023 auf ein neues Zuhause.

red/BILD: ANUBIS
Kontakt und weitere
Informationen gibt es auf
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail unter
kontakt@tierhilfe-
anubis.org

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Gerne können Sie uns Ihre
Veranstaltung melden – nach
Möglichkeit platzieren wir
eine entsprechende Ankündi-
gung in den kommenden
Ausgaben. Egal ob kleine Inte-
ressengemeinschaft oder
großer Verein – senden Sie Ih-
ren Veranstaltungshinweis
mit allen notwendigen Anga-

ben zu Veranstaltungsort, Da-
tum und Zeitraum, Anlass so-
wie Veranstalter direkt an Ihre
zuständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

Kleine und große Wunder im „Achter“ erleben: „Maximus der Magier“ kommt mit seiner Jubiläums-Zaubershow nach Heidel-
berg. BILD: MARIO FINGER

„Maximus“ lädt zum
Lachen und Staunen ein
Heidelberg. Seit 30 Jahren steht Daniel
Schirner alias „Maximus der Magier“ auf
der Bühne. Aus diesem Anlass tourt der
Profi-Zauberer undFamilien-Entertainer
aus Neckargemünd mit seiner großen Ju-
biläums-Zaubershow durch das Land.
Zaubern, Lachen, Staunen und Mitma-
chen stehen dabei im Mittelpunkt.
„Erlebt kleine und große Wunder und

erfahrt in der Show die spannende Ge-
schichte, wie man Zauberer wird“, heißt

FAMILIEN-ZAUBERSHOW: Am Mittwoch, 22. Mai, im „Achter“
es in einer Pressemitteilung. „Kommt mit
der Familie vorbei und lasst euch in die
Welt der Magie entführen.“
Kinder ab vier Jahren schauen genauso

wie die Erwachsenen mit staunenden
Augen und offenen Mündern zu, wenn
sich Gegenstände verwandeln oder aus
dem Nichts erscheinen. „Freut euch auf
eine spannende Zaubervorstellung der
besonderen Art, an die Ihr und eure Fa-
milien sich noch lange erinnern werden.“

DieVeranstaltung findet amMittwoch,
22. Mai, um 16 Uhr, statt. Die 60-minü-
tige Vorstellung wird im Veranstaltungs-
ort Zum Achter, Neuenheimer Landstra-
ße 3A, in 69120 Heidelberg, gezeigt. Ein-
lass ist um 15.30 Uhr. red

iDie Eintrittskarten sind im Vorverkauferhältlich unter www.maximus-
magicshop.de

Bummeln durch
die Nachbarschaft

Neckargemünd/Wiesenbach.

Nach den erfolgreichen Hof-
flohmärkten in den letzten Jah-
ren organisiert das Klima-
schutzmanagement des Ge-
meindeverwaltungsverbandes
fürNeckargemünd undWiesen-
bach wieder Hofflohmärkte.
Die Märkte finden in diesem
Jahr am gleichen Tag statt und
bieten die Möglichkeit, den
Bummel in derNachbargemein-
de mit einem Radausflug zu ver-
binden, denn der Hofflohmarkt
findet während der Aktion
„Stadtradeln“ (23. Juni bis
13. Juli) statt. „Marktzeit“ ist in
Neckargemünd und Wiesen-
bach von 10 bis 16Uhr. AlleNe-
ckargemünder und Wiesenba-
cher sind herzlich eingeladen,
sich am Hofflohmarkt zu betei-
ligen und bis zum 31. Mai anzu-
melden.

Hofflohmärkte sind eine
nachbarschaftliche, nicht-ge-
werbliche Aktion. Neben all
dem Spaß steht hinter den Hof-
flohmärkten auch ein Hinterge-
danke: sie ermöglichen gelebte
Nachhaltigkeit, denn oft wer-
den gebrauchsfähige oder fast
neuwertige Produkte einfach
entsorgt und nicht weiterver-
wendet.

Das gilt es zu beachten

¨ Der Hofflohmarkt findet auf
dem eigenen Grundstück bei je-
dem Wetter statt.

¨ Der Verkauf auf Gehwegen
oder auf anderen öffentlichen
Flächen ist nicht erlaubt.

¨ Verkehrs- und Rettungswege
sind stets frei zu halten.

HOFFLOHMARKT AM 29. JUNI
¨ Hofflohmarktanbieter achten
auf ihrem Hof auf Sicherheit.
¨ Der Teilnehmer übernimmt
die komplette Verantwortung
undHaftung für seinenHoffloh-
markt.

¨ Der Veranstalter (GVV Ne-
ckargemünd) übernimmt keine
Haftung.

¨ Wer zur Miete in einem
Mehrfamilienhaus wohnt,
spricht die Teilnahme im Vor-
feld mit dem Vermieter/Haus-
verwalter ab.

¨ Nach dem Flohmarkt werden
die Standplätze sauber zurück-
gelassen.

¨ Nicht angeboten werden dür-
fen: Neuwaren, Tiere, Porno-
grafische Produkte, Lebens-
mittel (insbesondere Alkohol)
und Aufenthaltsbereiche

Anmeldung

Alle Interessierten können ihre
Teilnahme beim Hofflohmarkt
bis 31. Mai ganz einfach online
unter neckargemuend.de/
hofflohmarkt anmelden. Der
Standplatz wird dann in einer
Karte mit allen Teilnehmenden
vermerkt. Die Aktion wird zen-
tral per Flyer und auf den Inter-
netauftritten der teilnehmenden
Kommunen veröffentlicht, so
dass alle Verkäufer gut gefun-
den werden können. Die ange-
botenen Waren werden zusätz-
lich im Neckargemünd-Shop
veröffentlicht, um den interes-
sierten Käufern eine Übersicht
zu ermöglichen. Die Angebote
können per Angebotsliste eben-
falls über das Formular gemel-
det werden. Je mehr Stände mit-
machen umso größer ist die
Zahl der Besucher. red

Hinter jedem Hügel ein Ausblick
VON URSULA GROSS

Neckarbischofsheim. Idyllisch
gelegen zwischen Neckarbi-
schofsheim undHelmstadt-Bar-
gen lädt Nonies Hof mit seinen
Alpakas, Lamas und einem
Huarizo (eine Kreuzung von
Lama und Alpaka) zum Ent-
spannen und Verweilen ein. Ur-
sprünglich aus Südamerika
stammend, wurden Alpakas
und Lamas in den letzten Jahren
auch in Deutschland immer be-
liebter. So auch bei Familie
Tietz, die sich im Jahr 2019 den
Traum vom eigenen Hof erfüllt
hat und seitdem verschiedene
Begegnungen rund um diese
Tiere anbietet.

Ein Erlebnis der besonderen
Art sind die Alpaka- und Lama-
wanderungen. Hierbei kann der
Besucher dem Stress des Alltags
entfliehen und sich von der
Ruhe und Gelassenheit dieser
sanftmütigen und neugierigen
Tiere anstecken lassen. Aber
auch Weidebesuche, Fotoshoo-

AUSFLUGSTIPP: Nonies Hof – Alpakas und Hofladen in Neckarbischofsheim

tings, Patenschaften oder Feiern
von zum Beispiel Geburtstagen
auf dem Hof sind möglich. Im
Hofladen und auch im Online-
shop gibt es zahlreiche Ge-

schenk- und Dekoartikel rund
um das Alpaka, Honig aus der
hofeigenen Imkerei sowie wei-
tere regionale Produkte zu er-
werben.

Alpakaerlebnisse erfordern
eine Terminvereinbarung. Der
Hofladen hat immer montags
und mittwochs von 15 bis
18 Uhr und samstags von 9 bis

12 Uhr und auf Anfrage geöff-
net. ug/sts

iWeitere Informationenunter www.nonieshof.de.

Nonies Hof: Eine Wanderung mit den Alpakas für die ganze Familie. BILD: UG/STS
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Feste Abstellorte für E-Tretroller

Heidelberg. Immer wieder gibt
es Diskussionen um wild abge-
stellte E-Tretroller. Die Stadt
Heidelberg versucht nun, mit
festgelegten Abstellorten dem
Problem Herr zu werden. Sechs
feste Abstellflächen für Verleih-
E-Tretroller seien nun in der
Heidelberger Altstadt einge-
richtet worden, teilte die Stadt-
verwaltung mit. Zwei weitere
Flächen würden zeitnah er-
gänzt.
„Jetzt geht die Stadt auch bei

den E-Tretrollern den nächsten
Schritt zumehr Verkehrssicher-

Außerhalb der ausgewiese-
nen Orte sei ein Abstellen nicht
mehr vorgesehen, so die Stadt.
Die Abstellflächen werden auf
einer digitalen In-App-Karte bei
dem jeweiligen Anbieter ange-
zeigt. Markierungen auf der
Straße verdeutlichen, wo genau
die Roller abgestellt werden
dürfen. Mit den Abstellplätzen
will die Stadt erste Erfahrungen
im Betrieb und der Akzeptanz
solcher Flächen sammeln. Wei-
tere Standorte seien – abhängig
von den Erfahrungswerten – in
Planung, hieß es. her

vom Neckar bis zur Friedrich-
Ebert-Anlage. Innerhalb dieses
Gebietes gibt es jetzt einzelne,
anbieterunabhängige Abstellflä-
chen, auf denen die Roller abge-
stellt werden können. Sie befin-
den sich an den folgenden
Standorten: Neckarstaden,
Marstallstraße, Karlstor, Aka-
demiestraße, Grabengasse so-
wie Seminarstraße. Bald kom-
men die beiden weiteren ge-
planten Flächen am Krahnen-
platz und in der Oberen Ne-
ckarstraße dazu.

heit, Aufenthaltsqualität sowie
freieren Gehwegen und Fuß-
gängerbereichen für alle Men-
schen“, freute sich Raoul
Schmidt-Lamontain, Heidel-
bergs Bürgermeister für Klima-
schutz, Umwelt und Mobilität:
„Auch erleichtern wir mit den
Stellplätzen die erste bezie-
hungsweise letzte Meile zur
Nutzung von Bus und Bahn und
leisten einen Beitrag zur Ver-
besserung des Stadtbilds.“
Das Gesamtgebiet erstreckt

sich von der Sofienstraße bis
zum S-Bahnhof Altstadt und

ALTSTADT HEIDELBERG: Sechs feste Flächen eingerichtet

Vor Ort: Eine Abstellfläche für E-Tretroller ist an der Haltestelle Marstallstraße zu finden. BILD: P. ROTHE

Fast doppelt so viele
Tote wie im Vorjahr

Region. Die Pandemie ist vor-
bei. Das schlägt sich auch in der
Unfallstatistik des Polizeipräsi-
diums Mannheim für das Jahr
2023 nieder. Nicht nur, dass die
Zahl der Verkehrsunfälle insge-
samt wieder in der Nähe der al-
ten Spitzenwerte aus den Jahren
2018 und 2019 angekommen
ist. Besonders tragisch: Die An-
zahl der Verkehrstoten hat sich
fast verdoppelt. Waren 2022
noch 15Menschen auf den Stra-
ßen imBereichMannheim,Hei-
delberg und Rhein-Neckar-
Kreis gestorben, mussten im
vergangenen Jahr 28 Verkehrs-
teilnehmer ihr Leben lassen.
Vier weitere Tote gab es auf den
Autobahnen.

Damit sei man von der „Visi-
on Zero“, also dem angestreb-
ten Ziel von gar keinen Ver-
kehrstoten, sehr weit entfernt,
sagte Nicolas Schütz, stellver-
tretender Leiter der Verkehrs-
polizeiinspektion im Mannhei-
mer Präsidium bei der Vorstel-
lung der Zahlen am Freitag.
„Statistisch ist also alle zwei
Wochen jemand in der Region
im Straßenverkehr gestorben“,
machte Schütz die Dimension
der Zahlen deutlich. Dafür sei
man bei den Schwerverletzten
auf einem historischen Tiefst-
stand angelangt. 377 Menschen
wurden schwer verletzt, imVor-
jahr waren es noch 441 gewe-
sen. Die Zahl der verletzten
Kinder stieg um 16,1 Prozent
auf 252. Davon wurden
27 schwer verletzt. Allerdings
habe es wie im Vorjahr keinen
tödlichen Verkehrsunfall mit ei-
nem Kind gegeben.

Die Verteilung der Unfallzah-
len auf die Städte Mannheim

KREIS: Polizei präsentiert Unfallstatistik für 2023
und Heidelberg sowie auf den
Rhein-Neckar-Kreis gibt in
etwa auch das Verhältnis der
Einwohnerzahlen wieder. Ein
Missverhältnis gibt es indessen
bei den Unfällen mit Fußgän-
gern, Radlern und E-Scooter-
Fahrern. Hier liegt das nur halb
so große Heidelberg nicht mehr
allzuweit von den Mannheimer
Zahlen entfernt. Die Polizei ver-
zeichnete eine Steigerung der
Unfälle mit dieser Gruppe von
Verkehrsteilnehmern um
6,7 Prozent auf 636. Zum Ver-
gleich: In Mannheim lag die
Zahl bei 784, im Rhein-Neckar-
Kreis mit 550 000 Einwohnern
sank die Zahl der Unfälle auf
904 (-4,4 Prozent).

Insgesamt sank die Zahl der
Unfälle mit Fahrradbeteiligung
zwar geringfügig um etwa ein
Prozent auf 1334 mit 1026 Ver-
letzten, davon 312 Schwerver-
letzten. Allerdings starben neun
Radler, im Vorjahr waren es
drei. Sechs davon trugen keinen
Kopfschutz. „Der Helm macht
den Unterschied“, betonte
Schütz.

Besonders tragisch aus Sicht
der Polizei: Der Löwenanteil
der Unfallursachen wäre ver-
meidbar gewesen. So sind
13 der 28 Verkehrstoten und
damit fast die Hälfte wegen
nicht angepasster Geschwindig-
keit ums Leben gekommen.
Drei Verkehrstote waren nicht
angeschnallt, so der stellvertre-
tende Inspektionsleiter. Haupt-
ursachen bei den Unfällen mit
schweren Personenschädenwa-
ren zu hohes Tempo, mangel-
hafter Sicherheitsabstand und
Alkohol am Steuer. Fünf Men-
schen kamen bei alkoholbe-
dingten Unfällen ums Leben.

Insgesamt lässt sich feststellen,
dass Alkohol am Steuer immer
noch eine größere Rolle spielt
als Drogenkonsum oder Medi-
kamenteneinwirkungen. Es gab
294 Unfälle mit betrunkenen
Fahrern, aber nur 52 unter Dro-
geneinwirkung. Welche Aus-
wirkungen die Polizei für den
Straßenverkehr durch die Lega-
lisierung von Cannabis erwar-
tet, wollte die Stellvertretende
Polizeipräsidentin Ulrike Schä-
fer nicht bewerten, warnte aber:
„Fahren unter Cannabis-Ein-
fluss ist verboten!“

Unfallzahlen auf
Autobahnen gestiegen
Die Verkehrspolizei erwischte
bei Kontrollen insgesamt
2700 Fahrer mit Alkohol oder
Drogen, sprach 1900 Fahrver-
bote wegen Tempoverstößen
aus. Die Beamten registrierten
10 500 Abstandsverstöße.
25 000 Menschen waren nicht
angeschnallt oder benutzten
während der Fahrt verbotener-
weise ihr Handy.

Auch auf den nordbadischen
Autobahnen sind die Unfallzah-
len deutlich gestiegen: um
16,2 Prozent auf 2212. Vier
Menschen kamen im vergange-
nen Jahr hier ums Leben, zwei
mehr als im Vorjahr.

Nach wie vor lauert die Ge-
fahr am Stauende: Zwei der vier
Todesopfer starben am Ende ei-
nes Staus und unter Beteiligung
eines Lkw. Wenn es auch insge-
samt fünfmal weniger dort ge-
kracht hat: Es gab 59Unfälle am
Stauende mit 8 Schwer- und
88 Leichtverletzten. Lastwagen
waren in knapp 15 Prozent der
Unfälle auf den Autobahnen be-
teiligt. bjz



Vom Bauerndorf zum
Wohnort für Studierende
Das ehemalige Bauerndorf
Wieblingen am Alt-Neckar ist
ein Stadtteil mit einer ausge-
glichenen Sozialstruktur und
einer dynamischen Wohnungs-
und Arbeitsplatzentwicklung.
Fundstücke und Spuren bewei-
sen, dass es bereits 3500 vor
Christus menschliche Ansied-
lungen auf Wieblinger Gemar-
kung gab. 767 wird Wieblingen
erstmals urkundlich erwähnt:
Eine gewisse „Rutlind“ schenk-
te ihren Besitz in dem Ort
„Wibinga“ dem Kloster Lorsch.
Mit der Eingemeindung 1920
entwickelte sich Wieblingen
zur Arbeiterwohngemeinde
mit städtischem Vorortcharak-
ter. Die Siedlungsfläche wei-
tete sich kontinuierlich aus.
Heute wird Wieblingen von
rund 9600 Menschen bewohnt,
umfasst gut 1400 Hektar, davon
sind etwa 28 Prozent bebaut.
Die Lage Wieblingens zwischen
zwei Autobahnen ist einer-
seits eine Belastung für den
Stadtteil. Andererseits verhilft
sie ihm, sich zum traditionel-
len Industriestandort zu ent-
wickeln, in dem bedeutende

Industrie- und Bauunterneh-
men mit weltweiten Geschäfts-
beziehungen ihren Sitz und
ihre Produktionsstätten haben.
Die größte europäische Reha-
bilitationseinrichtung „Stiftung
Rehabilitation Heidelberg“
(SRH) unterhält in Wieblingen
eine private, staatlich aner-
kannte Fachhochschule sowie
das SRH Kurpfalzkrankenhaus.
Viele Berufsschüler finden
ebenfalls an Schultagen ihren
Weg in den Stadtteil: Drei von
sechs Berufsschulen in Heidel-
berg haben hier ihren Standort.
Das Jugendzentrum TREFF
Wieblingen bietet ein vielfäl-
tiges Wochen- und Monats-
programm für Kinder und
Jugendliche. Auch in den Feri-
en gibt es in der Einrichtung,
die von der AWO Heidelberg
betrieben wird, allerlei Spaß
und Action. Mehr Infos unter:
www.treff-wieblingen.de

Das Zentrum Wieblingens ist
der Elisabeth-von-Thadden-
Platz, benannt nach der Geg-
nerin des Nationalsozialismus
Elisabeth von Thadden. hd/red

Kommende Termine
5. Mai, 9 bis 15 Uhr:

Flohmarkt auf dem Kerweplatz
9. Mai, 10 Uhr:

Gottesdienst im Grünen auf dem
Grenzhof
16. Mai, 17.30 Uhr:

Jahreskonzert des Schulorchesters
in der Turnhalle (Waldorfschule)
9. Juni, 14 bis 17 Uhr:

Museumscafé (Stadtteilverein) im
Hof des Helbinghauses
6. bis 7. Juli:

Neckarfest des Stadteilvereins auf
dem Kerweplatz red

Größte Wasserstofftankstelle
Deutschlands
Es funktioniert nicht anders als bei
einer herkömmlichen Tankstelle: Die
Zapfpistole wird an den Einfüllstut-
zen des e-Citaro gesteckt und verrie-
gelt. Dann fließt der Wasserstoff in den
Tank. Ein Manometer neben dem Ein-
füllstutzen zeigt den Druck und damit
den Füllstand des Tanks an. In rund 15
Minuten ist der Tank mit knapp 30 Kilo
Wasserstoff voll. Ab Juni werden hier im
Wieblinger Weg die ersten von später
insgesamt 27 nagelneuen Gelenkbussen
mit Elektro- und Wasserstoffantrieb den
neuen Treibstoff tanken und damit im
regulären Betrieb unterwegs sein. Die
RNV hat kürzlich ihre neue Tankstelle
für alternative Antriebe in Heidelberg
Wieblingen offiziell in Dienst gestellt.
Von der Kapazität ist die Anlage die
größte Wasserstoff-Tankstelle in ganz
Deutschland, bestätigt eine Sprecherin
von H2Mobility. Das Unternehmen hat
die Wasserstofftankstelle aufgebaut und
betreibt sie auch. 1000 Kilo Wasserstoff
pro Tag können hier abgegeben, 50 Bus-

se oder Lastwagen täglich betankt wer-
den. Vor dem Werksgelände stehen zwei
Zapfhähne für externe Nutzer bereit.
Und nicht nur das: Das Verkehrsun-
ternehmen für Mannheim, Ludwigs-
hafen und Heidelberg betreibt - wenn
bis Ende kommenden Jahres alle 48
Gelenkbusse ausgeliefert sind - den
größten Fuhrpark an Wasserstoffbus-
sen in ganz Deutschland. „Wir tauschen
unsere gesamte Gelenkbusflotte aus“,
bestätigt Yunus Keskin, Gesamtprojekt-
leiter für die H2-Busse bei der RNV. Die
bisher fahrenden Dieselbusse sind dann
nur noch Sicherheitsbackup, wenn Was-
serstoffbusse ausfallen. Außerdem bietet
der neue Betriebshof, der in nur gut ein-
einhalb Jahren entstanden ist, Lademög-
lichkeiten für insgesamt 26 Busse. Denn
die Wasserstoffbusse sind im Grunde
ebenfalls E-Busse. Die Brennstoffzellen
sorgen für eine Verlängerung der Reich-
weite, indem sie mit dem Wasserstoff
Strom erzeugen und die Batterie nach-
laden. bjz

Eintauchen in die Ortsgeschichte
Der Stadtteilverein hat 2018 ein „Wieb-
linger Ortsmuseum“ eröffnet. Es befindet
sich im Obergeschoss des sogenannten
Helbinghauses, Mannheimer Straße 248
(nicht barrierefrei). Es besteht aus drei
Räumen, die Einblick in die früheren
Wohnverhältnisse geben, sowie drei Räu-
men, die der Wieblinger Ortsgeschichte
gewidmet sind. Der barrierefreie Land-
wirtschaftsraum liegt gegenüber hinter
dem Alten Rathaus. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.
Die allgemeinen Räume (eine Küche, ein
Wohn-Schlaf-Zimmer und eine Waschkü-
che, jeweils mit der Einrichtung aus der
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts und
meist aus Wieblingen stammend) kön-
nen besonders Kindern und jungen Leu-
ten zeigen, wie einfach ihre Urgroßeltern
gewohnt haben. Wer eine heutige Küche
mit einer von 1930 vergleicht, wird es zu
schätzen wissen, was er heute hat. Und
wer die Mühen des Wäschewaschens in
früherer Zeit durch einige wenige Expo-
nate zumindest erahnen kann, der wird
froh sein, dass er heute lebt.
Der ortsgeschichtliche Teil ist in 23 Kapi-
tel gegliedert, die durch chronologisch

nummerierte Überschriften erkennbar
sind. Der Mangel an Gegenständen, die
die Ortsgeschichte dokumentieren kön-
nen, wurde dadurch ausgeglichen, dass
zahlreiche Wandtafeln mit Fotos, Bildern
und Plänen gestaltet wurden. Aus der Zeit
der beiden Weltkriege werden Namen und
persönliche Erinnerungen ins Gedächt-
nis gerufen; hier werden auch Wieblin-
ger Einzelschicksale beschrieben, die
betroffen machen. Ähnliches gilt für die
Ankunft der Heimatvertriebenen in der
Nachkriegszeit, die durch einen Leiterwa-
gen mit Koffern und Bündeln symbolisiert
ist. Im Jahre 2020 wurde zusätzlich ein
Raum zum Thema Landwirtschaft aufge-
baut, um auch diesen früher wichtigsten
Wirtschaftszweig angemessen zu berück-
sichtigen; denn Wieblingen war einmal
ein Bauerndorf. Dieser Landwirtschafts-
raum befindet sich schräg gegenüber dem
Helbinghaus hinter dem Alten Rathaus.
Für das ganze Museum gilt: Alle Expo-
nate sind mit erklärenden Kärtchen ver-
sehen. Das Ortsmuseum ist jeweils am
dritten Sonntag jeden Monats von 15
bis 17 Uhr geöffnet.

Stadtteilverein Wieblingen

Im Jahre 2020 wurde zusätzlich ein Raum zum Thema Landwirtschaft auf-

gebaut. Bild: Stadtteilverein

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

FIT IM BESTEN ALTER!

E I N S T A R K E R

S P O R T V E R E I N F Ü R D I E

G A N Z E F A M I L I E

15.05.-28.07.2024
Vormittagstarif: Gold Fitness Tarif (nur in Kategorie 2)
Zutrittsberechtigung: montags bis freitags bis 13:00 Uhr!
Voraussetzung: Ü60
Monatsbeitrag: 9,90 Euro (nur mit Vorlage dieser Anzeige)

AKTION

FITNESS – & CARDIOAREA I SCHWIMMBAD I TURNHALLE

OUTDOOR I KURSE & PERSONALTRAINING I REHA-SPORT

TRIATHLON I KINDERSPORT & KIDSCAMPS

SRH Campus Sports e.V.

Bonhoefferstraße 4/1 , 69123 Heidelberg

06221 882288

www.campussports .de

Unsere aktuellen Angebote

sowie Infos über

Produkt-Neuheiten

finden Sie auf o.g. Hompage.

www.hundefutter-katzenfutter-wiesloch.de

24/7-Futterservice am Futter- und Frostfleischautomaten

in Baiertal
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Digitale Hilfevermittlung im Alter nutzen

Heidelberg. Viele Senioren
über 80 sind in der Lage, mit
kleinen Hilfestellungen im All-
tag noch selbstständig in ihrer
Wohnung zu leben. Unterstüt-
zung können sie sich dabei in
Heidelberg über die „hilver-
App“ holen, ein digitales Ange-
bot zur Vermittlung ehrenamtli-
cher Hilfe im Alltag.
Wer die App nutzen kann,

wie sie funktioniert und welche
Vorteile sie bietet, erklärt das
„hilver“-Team der Stadt Heidel-
berg bei einer Servicestunde zur
hilver-App in den Seniorenzen-
tren.

„HILVER-APP“: Service im Mai in vier Seniorenzentren

Folgende Termine
gibt es dazu im Mai:

¨ Montag, 13. Mai, von 13 bis
14Uhr, SeniorenzentrumWieb-
lingen, Mannheimer Straße 267

¨ Montag, 13. Mai, von
14.30 bis 15.30 Uhr, Senioren-
zentrum Pfaffengrund, Stor-
chenweg 2

¨ Mittwoch, 15. Mai, von 12 bis
13 Uhr, Seniorenzentrum Box-
berg-Emmertsgrund, Alexan-
der-Mitscherlich-Platz 1

¨ Donnerstag, 16. Mai, von
12 bis 13 Uhr, Seniorenzentrum

sowohl an bereits registrierte
Senioren als auch an Interes-
sierte, die gerne offene Fragen
klären möchten. hd

i
Nähere Informationen zur hil-
ver-App gibt es auch auf der
Internetseite der Stadt Hei-
delberg unter www.
heidelberg.de/hilver oder di-
rekt bei Katharina Knappe,
vom Amt für Soziales und Se-
nioren, unter der Telefon-
nummer 06221/ 583 8322
oder auch per E-Mail unter
hilver@heidelberg.de

Handschuhsheim, Obere Kirch-
gasse 5

Interessierte aus allen Stadttei-
len sind zu den Terminen herz-
lich willkommen.

Alle Menschen, die Fragen
zur Hilfevermittlung über die
hilver-App haben, können diese
ab sofort auch in einer wöchent-
lichen Sprechstunde immer
mittwochs zwischen 11 und
12 Uhr in den Räumen des Se-
niorenzentrums Weststadt/
Südstadt in der Dantestraße 7
stellen. Das Angebot richtet sich

Zusammentreffen: Kürzlich haben (von links) Stefan Dallinger, Landrat des Rhein-Neckar-Kreises, Po-
lizeivizepräsidentin Ulrike Schäfer, Leitender Oberstaatsanwalt Andreas Herrgen und Heidelbergs
Oberbürgermeister Eckart Würzner die Kooperationsvereinbarung für das Haus des Jugendrechts Hei-
delberg und Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg unterzeichnet. BILD: POLIZEIPRÄSIDIUM MANNHEIM

„Kooperationzwischen
Polizei, Jugendhilfe
und Justiz“

Heidelberg. Kürzlich haben
Leitender Oberstaatsanwalt
Andreas Herrgen, Stefan Dal-
linger, Landrat des Rhein-Ne-
ckar-Kreises, HeidelbergsOber-
bürgermeister Eckart Würzner
und Polizeivizepräsidentin Ulri-
ke Schäfer dieKooperationsver-
einbarung für das Haus des Ju-
gendrechts Heidelberg und
Rhein-Neckar-Kreis in Heidel-
berg unterzeichnet.
Ziel der Vereinbarung ist es,

für Strafverfahren gegen Ju-
gendliche Vertreter von Staats-
anwaltschaft, Jugendhilfe im
Strafverfahren und Polizei ge-
meinsam unter ein Dach zu
bringen und somit die Zusam-
menarbeit der beteiligten Be-
hörden zu stärken sowie straf-
fällige Jugendliche effektiver be-
treuen zu können.
Leitender Oberstaatsanwalt

Andreas Herrgen betont hierzu:
„Die enge Kooperation zwi-
schen Polizei, Jugendhilfe und
Justiz unter einem Dach mini-
miert Reibungsverluste. Sie ist
in meinen Augen unabdingbar
für eine adäquate und schnelle
Reaktion auf die Delinquenz
von Jugendlichen. Mit Blick auf
den Erziehungsgedanken des
Jugendstrafrechts können den
Jugendlichen durch die Einbin-
dung der Jugendhilfe im Straf-
verfahren zudem frühzeitig not-
wendige Hilfe- und Unterstüt-
zungsmaßnahmen angeboten
werden. So sehr ich mich aller-
dings über die Unterzeichnung
der Vereinbarung freue, ist es
traurig und unfassbar, dass der
verstorbene Polizeipräsident
Kollmar diesen Tag nicht miter-
leben kann. Er hat sich in den

HAUS DES JUGENDRECHTS:Vereinbarung unterzeichnet
letzten Jahren mit Herzblut für
ein Haus des Jugendrechts für
Heidelberg und den Rhein-Ne-
ckar-Kreis eingesetzt.“
Nachdem im Oktober 2022

bereits die Absichtserklärung
zur Errichtung eines Hauses des
Jugendrechts in Heidelberg un-
terzeichnetwurde (siehe Presse-
mitteilung), ist die Unterzeich-
nung der Kooperationsverein-
barung für die behördenüber-
greifende Zusammenarbeit ein
weiterer wichtiger Schritt auf
dem Weg zur Realisierung des
Hauses des Jugendrechts Hei-
delberg und Rhein-Neckar-
Kreis. Durch die enge Zusam-
menarbeit der verschiedenen
Behörden können frühzeitige
Maßnahmen ergriffen werden,
um erneuten Straftaten von
straffällig gewordenen Jugendli-
chen entgegenzuwirken und sie
auf einem Weg in eine straffreie
Zukunft zu unterstützen. Über-
geordnetes Prinzip der Koope-
ration ist dabei der dem Jugend-
strafrecht zugrundeliegende Er-
ziehungsgedanke.
Oberbürgermeister Eckart

Würzner hebt in diesemZusam-
menhang hervor: „Ein Haus des
Jugendrechts bietet den Vorteil
kurzer Wege. Angebote der Be-
ratung, Prävention und Vereit-
lung künftiger Straftaten greifen
eng ineinander. Davon erwar-
ten wir uns, schnell auf junge
Menschen aufmerksam zu wer-
den, die Grenzen überschritten
haben. Das Ziel ist dann, ihre
weitere Entwicklung mit geeig-
neten erzieherischen Maßnah-
men positiv zu begleiten.“
„Die Entwicklung von jungen

Menschen liegt uns am Herzen

und wir sind in der Pflicht, sie
mit geeigneten pädagogischen
Maßnahmen individuell zu för-
dern. Mit dem neuen Haus des
Jugendrechts wird die tragende
Rolle der Jugendhilfe bei der
Unterstützung junger Men-
schen und die Berücksichtigung
der erzieherischen, sozialen und
fürsorgerischen Gesichtspunkte
in allen strafrechtlichen Verfah-
rensschritten weiter gestärkt“,
so Landrat Dallinger.

Polizeivizepräsidentin Ulrike
Schäfer stellt fest: „Durch die
Einrichtung des Haus des Ju-
gendrechts in Heidelberg bün-
deln wir die Ermittlungskompe-
tenzen der Jugendsachbearbei-
terinnen und Jugendsachbear-
beiter an einem Ort. Nicht nur
erweitern wir dadurch die be-
reits bestehenden Netzwerke,
wir beschleunigen insbesondere
die Verfahren. Dadurch werden
den jungen Straftäterinnen und
Straftätern unmittelbar dieKon-
sequenzen ihres Handelns ver-
deutlicht. Diese einemHaus des
Jugendrechts innewohnenden
Vorteile waren es, die unser ver-
storbener Polizeipräsident Sieg-
fried Kollmar stets betonte, so-
dass wir dieses Projekt in sei-
nem Sinne weiterführen wer-
den.“

Seinen Sitz wird das Haus des
Jugendrechtes im Gewerbege-
biet Rohrbach-Süd haben. Der-
zeit werden Renovierungsmaß-
nahmen durchgeführt, um die
Räumlichkeiten den jeweiligen
Bedürfnissen anzupassen. Die
offizielle Eröffnung soll voraus-
sichtlich noch in diesem Jahr er-
folgen. hd

„Sie sind unbezahlbar“

Heidelberg. Weiterhin sucht
das Jugendamt im Landratsamt
Rhein-Neckar-Kreis interessier-
te Personen, die offen und sen-
sibel für die besonderen Bedürf-
nisse von jungenMenschen sind
und sich gerne für deren Belan-
ge einsetzen.

Die Koordinationsstelle Vor-
mundschaft vom Kreisjugend-
amt ist für die Akquise, Schu-
lung und Beratung der ehren-
amtlichen Vormünder zustän-
dig und bleibt mit festen An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartnern während der
Ausübung des Amtes an der Sei-
te der Ehrenamtlichen. Der eh-
renamtliche Vormund oder die
ehrenamtliche Vormünderin
vertritt in der Regel von einem
Kind oder Jugendlichen – dem
sogenannten Mündel – die
Rechte und Interessen.

Verantwortungsvolle
Aufgabe
Besonders über die positiven
Rückmeldungen der bereits er-
folgreich vermittelten Mündel
und Vormünder freuen sich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Koordinationsstelle Vor-
mundschaft. „Das Ehrenamt in

EHRENAMTLICHE VORMUNDSCHAFT
diesem verantwortungsvollen
Bereich ist unbezahlbar und das
Engagement sowie die zeitli-
chen Ressourcen der Ehrenamt-
lichen kommen direkt den Kin-
dern und Jugendlichen zugute“,
sagt die stellvertretende Leiterin
des Kreisjugendamts, Stefanie
Braner-Pöltl.

Die Koordinationsstelle Vor-
mundschaft organisiert regel-
mäßig Austauschveranstaltun-
gen und Schulungen zu vor-
mundschaftsrelevanten The-
men, zu denen die eingesetzten
Vormünder und die geschulten
Vormundschaftsbewerberin-
nen und -bewerber eingeladen
sind. Die überprüften und ge-
schulten Bewerberinnen und
Bewerber werden im „Pool“
Vormundschaftsbewerber von
der Koordinationsstelle Vor-
mundschaft begleitet. Hinter-
grund dafür ist, dass Vormund-
schaften nicht immer sofort ver-
mittelt werden können. Aus
Sicht der Koordinationsstelle
Vormundschaft ist der Aufbau
und Ausbau eines „Pools“ von
einsatzbereiten Vormund-
schaftsbewerbern ein effektives
Instrument, um eine passgenaue
Vermittlung zu erreichen.

Der Pool der Ehrenamtlichen
soll nun weiter ausgebaut wer-
den, weshalb die Koordinie-
rungsstelle Vormundschaft im
Mai mehrere Informationsver-
anstaltungen anbietet: am
14. Mai in der Außenstelle des
Landratsamts, Muthstraße 4 in
Sinsheim, am 15. Mai in der Au-
ßenstelle des Landratsamts,
Röntgen Straße 2 in Weinheim
und am 16. Mai in der Außen-
stelle des Landratsamts, Ep-
pelheimer Straße 15 in Heidel-
berg. Die Veranstaltungen star-
ten jeweils um 17 Uhr. Um eine
vorherige Anmeldung per
E-Mail wird gebeten unter
koordinationsstelle.
vormundschaft@rhein-
neckar-kreis.de.

Die Koordinationsstelle Vor-
mundschaft erteilt gerne telefo-
nischweitere Auskünfte.Hierzu
sind Carolin Hörscher unter
06221/ 522 2126, Ingeborg Puy
unter 06221/ 522 2184 und Ka-
roline Wormer unter 06221/
522 1180 zu den üblichen
Sprechzeiten erreichbar. hd

i
Mehr Informationen gibt es
im Internet unter www.
rhein-neckar-kreis.de/
vormundschaft.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
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mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Küchenhilfe gesucht!
Für unser Restaurant

"Korfu bei Theo", in Bammental,
ab 17 Jahren auch ohne Erfahrung

auf Minijob-Basis.

 06223/2642

Zahnarztpraxis Münzer und Katenko
sucht zum sofortigen Zeitpunkt Azubi

zur ZFA oder ZFA in Teilzeit.
Münzer und Katenko
Anselm-Feuerbach-Str.11
68723 Schwetzingen
Tel.: 06202-12941

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Kaufe! Kaffee-/Teeservice, Sammeltas-
sen, Lexika, Tafelsilber, Zinn sowie Arm-
band-u. Taschenuhren. � 0151/
25562191

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

STREICHEN · TAPEZIEREN · BODENBELÄGE
–––––––– Professionell · Günstig · 25 Jahre Erfahrung ––––––––

Jakub Krzywkowski · Tel.: 01 76 - 24 44 28 00

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

www.bienenstock-heidelberg.de

Laudenbach-Bergstr. Exkl. Bungalow
barrierefrei ca. 150 qm, Grundstück 528
qm mit Fernblick auf die Bergstraße un-
verbaubar in Top Zustand mit exkl. Aus-
stattung, Dachbegrünung, Photovoltaik,
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung usw. und großer integrierter Gara-
ge Kaufpreis auf Anfrage EnEv:B Strom-
Mix 28kWh A+(m2-a), Baujahr 2016/ In-
fos: „mailto:info@schoellhorn-immobi-
lien.de“ Tel.: 0172 - 369 39 86

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Besuchen Sie unsere

MEGA-Ausstellung
mit den Marken:

Carthago · Knaus · Weinsberg · Tabbert
Hobby · Chausson · LMC · VW-California
Vanestro.

sonntags freie Umschau.

Neue Adresse:
Ketzerweg 3
67105 Schifferstadt
www.rikis.de
info@rikis.de
 06235/449010

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Flohmarkt Sa. 25.05.24 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, Info: Agentur
Döring 07144-209749

Jeden Mittwoch Parkdeck Flohmarkt

Globus Hockenheim 8-14 Uhr. Info:
Hövelmeyer, Tel. 06301-6010444

Wir suchen für unsere Kunden aus dem
Handwerk Häuser, Whng, auch
renov.bedürftig Ellinger Immobilien 0621-
813305

Welche hübsche Frau bis 70 J. mag mit
gut situirtem Pensionär den Lebensabend
genießen? Sandhausen und Umgebung.

) 2039487 MM 68167 Mannheim

0172-3067416 o. 0681-985660

Reinigungskräfte (m/w/d)

in Teilzeit

nach Heidelberg gesucht unter

STANDARD
GEBÄUDEREINIGUNG JACOBS GmbH



Martin Ehrbar bietet
Sprechstunde an

Kirchheim. Stadtrat Martin
Ehrbar (CDU) ist auch im Mai
für die Bürger da. Mit einer
Sprechstunde nimmt er sich
wieder Zeit und bietet ein per-
sönliches Gespräch an. Die
nächste Sprechstunde findet
deshalb am Montag, 13. Mai,
von 16 bis 17 Uhr im Büro des
Stadtteilvereins im Bürgerzen-

trum, in Kirchheim statt.Mit da-
bei wird der stellvertretende
Vorsitzende der CDU-Kirch-
heim, Jonas Schädel sein.

Generell können Anfragen
und Ideen auch außerhalb der
Sprechstunde unter der Tele-
fonnummer 0172/ 660 6928
eingebracht werden. msg

TERMIN: 13. Mai von 16 bis 17 Uhr

Dieses Jahr gibt’s
zehn Freiwilligentage

VON BERNHARD ZINKE

Heidelberg und Umgebung.
Der Freiwilligentag der Metro-
polregion Rhein-Neckar erlebt
in diesem Jahr seine neunte
Neuauflage. Doch nicht nur
das: Aus einem werden diesmal
zehn Tage im Zeichen des Eh-
renamts. Damit bekommen
noch mehr Menschen die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren und
das Ehrenamt ganz neu für sich
zu entdecken. Deswegen heißt
das Motto in diesem Jahr nicht
nur „#wirschaffenwas“, son-
dern auch „#wirschaffennoch-
mehr“. Und nicht nur das: Weil
das Ehrenamt der viel beschwo-
rene Kitt der Gesellschaft ist
und den Zusammenhalt fördert
wie kaum etwas anderes, lautet
ein drittes Schlagwort „#wir-
schaffendemokratie“.

„Wir reagieren mit der Ver-
längerung des Freiwilligentags
eigentlich auf Wünsche, die an
uns herangetragen wurden“, er-
läutert Kirsten Korte, Ge-
schäftsführerin des Vereins Zu-
kunft Metropolregion Rhein-
Neckar (ZMRN), die Beweg-
gründe. Viele Unternehmen sei-
en daran interessiert, mit anzu-
packen und das soziale Engage-
ment ihrer Teams in den Frei-
willigentag zu integrieren. Nicht

RHEIN-NECKAR: Metropolregion verlängert Initiative fürs Ehrenamt
vom 21. bis zum 30. September. Engagement als Stütze der Demokratie

wenige Firmen verbinden damit
Teambuilding-Maßnahmen.
Gemeinsam anpacken fördert
schließlich auch das soziale
Binnenklima. Allerdings sei der
Samstag da eher unpassend.

Schulen sollen
mehr eingebunden werden
Auch die Schulen will die Me-
tropolregion mehr einbinden.
Und zwar nicht nur als Einrich-
tungen, die Klassenzimmer neu
gestrichen oder Hochbeete im
Schulgarten angelegt bekom-
men. Vielmehr gebe es Schulen,
die selbst mit anpacken und
Projekttage organisieren wol-
len, weiß Korte: „Wir wollen
mehr Flexibilität, mehr Mög-
lichkeiten schaffen, dass sich
die Menschen der Region betei-
ligen können.“

Und noch etwas ist neu in die-
sem Jahr: Die Freiwilligentage
wollen den Blick auf die Bedeu-
tung des ehrenamtlichen Enga-
gements für dieDemokratie und
den Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft lenken. Auch dazu
dient die Verlängerung des Ak-
tionszeitraums. Sie bietet Raum
und Zeit für den Austausch und
die Diskussion – ein wichtiges
Thema, gerade in der aktuellen
Situation. Um dem Thema pro-

minente Unterstützung zu ge-
ben, hat die Metropolregion bei
der Ministerpräsidentin von
Rheinland-Pfalz, Malu Dreyer,
offene Türen eingerannt. Die
Regierungschefin übernimmt
die Schirmherrschaft der Frei-
willigentage in diesem Jahr.
„Gemeinsam mit ihr wollen wir
ein noch besseres Verständnis
dafür gewinnen, was die ohne-
hin breit aufgestellte Engage-
mentgesellschaft in der Metro-
polregion Rhein-Neckar für
noch mehr Beteiligung braucht,
umweiter zu wachsen und auch
die Menschen einzubinden, die
noch nicht Teil davon sind“,
freut sich Kirsten Korte.
Geplant ist unter anderem

eine Podiumsdiskussion wäh-
rend der Freiwilligentage Ende
September. Dort soll unter an-
derem diskutiert werden, wie es
um das Verhältnisvon Engage-
ment und Demokratie bestellt
ist, wie das Ehrenamt als Ver-
stärker und Katalysator für das
Funktionieren unserer Gesell-
schaft dienen kann. Undwie das
Ehrenamt noch mehr Men-
schen in die Gesellschaft ein-
binden kann.
Das tut der Freiwilligentag

nun schon seit 2008. Alle zwei
Jahre findet am dritten Septem-
ber-Samstag ein Tag statt, an

einreicht, hat die Chance auf ei-
nen von insgesamt 200 Gut-
scheinen der Firma Hornbach
im Wert von jeweils 100 Euro.
Unter den Einsendern bis zu
diesem Zeitpunkt werden die
Gutscheine verlost.

iWeitere Fragen zu den Frei-willigentagen beantwortet
das Organisationsteam unter
Telefonnummer 0621/
107 084 44 oder per E-Mail
info@wir-schaffen-was.de.

demMenschen miteinander an-
packen, wo es nötig ist. Es wird
renoviert, gestrichen, gezim-
mert, gewerkelt, musiziert, ge-
gärtnert, Bedürftige werden be-
treut. Mit zuletzt rund 5000
Teilnehmern und rund 370 Pro-
jekten ist der Freiwilligentag der
Metropolregion der größte sei-
ner Art in Deutschland. Vor Co-
rona packten sogar knapp 7000
Menschen mit an. Es gehe nicht
darum, jedes Jahr neue Rekorde
aufzustellen, sagt Kirsten Korte.
In erster Linie gehe es um die
Sache: „Wir wollen die Men-
schen begeistern fürs Engage-
ment und die Mitgestaltung“,
sagt sie.
Die ersten Projekte für die

Freiwilligentage gibt es schon
Die ersten Projekte sind be-

reits auf der zentralen Kommu-
nikations- und Anmeldeplatt-
form „wir-schaffen-was.de“ ein-
gestellt. Dort lässt sich schon
jetzt suchen, ob etwas für den
persönlichen Geschmack dabei
ist. Auch lassen sich dort Pro-
jekte in der Liste eintragen, die
Helfer suchen. Korte betont
aber auch: Esmuss niemand alle
zehn Tage durchgängig irgend-
wo mit anpacken.
Wer sein Projekt unter der

Rubrik „Handwerkliches &
Praktisches“ bis zum 30. Juni

Haben 2022 in der Ludwigshafener Gräfenauschule angepackt: Natalie Christmann, Lode Geerts und Paul Fischer BILD: TIMMERMANN

Zeugen gesucht
Heidelberg. Am Dienstagmorgen, 30. April, ist eine 44-Jährige
mit ihrem Pkw der Marke Kia die Uferstraße in Richtung Neuen-
heim entlang gefahren. Auf der Höhe der Hausnummer 46 be-
merkte sie einen Hund, der neben ihrem Auto herrannte. Auf-
grund dessen, dass sie darauf achtete, den Hund nicht zu gefähr-
den oder gar zu schädigen, fuhr sie versehentlich gegen einen
Poller. Ihr Auto wurde hierbei derart beschädigt, dass es abge-
schleppt werden musste; der Poller musste ersetzt werden. Der
Hund wurde bei dem Unfall nicht verletzt und rannte in eine an-
dere Richtung davon. Das Polizeirevier Heidelberg-Nord hat die
Ermittlungen zum Unfallhergang eingeleitet und ist nun auf der
Suche nach dem Hundebesitzer oder Zeugen, die Angaben zu
demUnfall oder zu demHundmachen können. Diese werden ge-
beten, sich beimPolizeirevier Heidelberg-Nord unter der Telefon-
nummer 06221/ 456 90 zu melden. pol

Fußgänger schwer verletzt
Heidelberg. Am Freitagvormittag, 3. Mai. hat sich gegen 9 Uhr,
ein Verkehrsunfall ereignet, bei dem ein Fußgänger von einem
Pkw erfasst und verletzt wurde. Nach derzeitigem Ermittlungs-
stand trat ein 19-jähriger Fußgänger unvermittelt auf die Fahr-
bahn der Ziegelhäuser Landstraße, um diese zu überqueren. Hier
übersah der 19-Jährige den Toyota eines 40-Jährigen, der die Zie-
gelhäuser Landstraße in Richtung Ziegelhausen befuhr und wur-
de durch diesen, trotz eines Ausweichversuchs, erfasst. Durch den
Zusammenstoß erlitt der 19-Jährige schwere Verletzungen und
wurde in eine umliegende Klinik gebracht. Am Toyota entstand
ein Sachschaden von etwa 1500 Euro. pol

BLAULICHT

Geschichten gesucht

¨ Die Freiwilligentage sind
voller Geschichten.Wir suchen
die schönsten.

¨Wer hat im Tierheim gehol-
fen und dabei seinen Hund
gefunden? Wer hat beim Hel-
fen die Liebe fürs Leben ge-
funden?

¨ Aus dem einen Tag ist viel-
leicht eine Mitgliedschaft im
Verein geworden?

¨ Die schönsten Erlebnisse
können geteilt werden auf den
Kanälen Instagram, LinkedIn
und Facebook von wir-schaf-
fen-was. bjz

LOKALES 7Fr./Sa., 10./11. Mai 2024 / BAZ-Ausgabe 6721 BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Online & über 100 Fachmärkte – und auch in deiner Nähe! BabyOne Speyer - Fachmarkt für Baby- und Kinder-
bedarf GmbH, Auestraße, 67346 Speyer 41 • Babyone Baby- und Kinderbedarf Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 62, 68199

Mannheim • BabyOne Baby- und Kinderbedarf Nr. 16 GmbH, Grenzhöfer Weg 31, 69123 Heidelberg-Wieblingen •babyone.de

10% Rabatt auf ALLES* Chance auf

20%
Rabatt auf
ALLES*
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*Nur gültig am 10.05. und 11.05.2024 bei BabyOne in Heidelberg, Speyer und Mannheim. Ausgenommen Gutscheine und bestehende Aufträge.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Rabatt wird an der Kasse abgezogen. Am Glücksrad teilnehmen können natürliche Personen ab
18 Jahren. Pro Kunde nur ein Gewinn.

Aktionswochenende

bei BabyOne Nur am

10.05. un
d

11.05.

MEGA
GEWINN-

SPIEL

Exklusive
Hersteller-
beratung

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de





„Ein Garant für Sicherheit
in unserer Stadt“
Heidelberg. Für ihre langjährige
Dienstzeit, ihr besonderes En-
gagement oder ihre Tätigkeit in
der Jugendarbeit sind im Spie-
gelsaal des Verwaltungsgebäu-
des Prinz Carl insgesamt 18 An-
gehörige der Feuerwehr Heidel-
berg geehrt worden. „Herzli-
chen Dank an alle Einsatzkräfte
für ihr großartiges Engagement.
Sie setzen sich Tag für Tag für
das Allgemeinwohl und ihre
Mitmenschen ein und sind da-
mit einGarant für die Sicherheit
in unserer Stadt“, sagte Ober-
bürgermeister Eckart Würzner,
der beim Ehrungsabend der
Feuerwehr kürzlich mit der
neugestalteten Ehrengabe der
Feuerwehr Heidelberg geehrt
wurde. Die Auszeichnung er-
halten Personen, die sich für die
Feuerwehr Heidelberg beson-
ders eingesetzt oder sich um sie
verdient gemacht haben.

Auch der Leiter der Feuer-
wehr Heidelberg, Heiko Holler,
und Stadtbrandmeister Uwe
Bender betonten in ihren An-

FEUERWEHR HEIDELBERG: Ehrungen für langjähriges Engagement
sprachen das besondere Enga-
gement und die Bereitschaft je-
des einzelnen, sich nicht nur
rund um die Uhr für ihre Mit-
menschen einzusetzen, sondern
auch viel Zeit für die notwendi-
ge Aus- und Fortbildung ein-
schließlich deren Vor- und
Nachbereitung aufzubringen.
Auch der dafür notwendigeVer-
zicht auf Freizeit und andere
Aktivitäten sowie die Ein-
schränkungen im Familienle-
ben dürften nicht vergessen
werden. Daher gelten die Eh-
rungen ganz bewusst auch den
Lebenspartnern und Familien-
angehörigen, die wegen des
Feuerwehrdienstes häufig auf
die jeweilige Person verzichten
müssten. Die Geehrten auf ei-
nen Blick:

Ehrenzeichen des Landes
in Silber für 25 Jahre
Dienstzeit:

¬ Johannes Rothfuss, Abteilung
Handschuhsheim

¬ Benjamin Sommermeyer, Be-
rufsfeuerwehr

Ehrenzeichen des Landes in
Gold für 40 Jahre Dienstzeit:
¬ Peter Haas, Berufsfeuerwehr

¬ Patrick Laick, Berufsfeuer-
wehr

¬ Ralf Schreck, Abteilung
Handschuhsheim

Dankesurkunde der Stadt
Heidelberg für 60 Jahre
Dienstzeit:
¬ Stefan Bauschert, Berufsfeu-
erwehr

¬ Wolfgang Morast, Abteilung
Ziegelhausen

¬ Klaus Pfeil, Abteilung Neuen-
heim

¬ Bernd Schmid, Abteilung
Kirchheim

Ehrennadel
der Jugendfeuerwehr
Baden-Württemberg:

in verschiedenen Stufen. Hier-
für wurde er mit dem Ehren-
kreuz des Deutschen Feuer-
wehrverbandes in Bronze aus-
gezeichnet.

Andreas Walter, Abteilungs-
kommandant Altstadt, wurde
mit dem Ehrenkreuz des Deut-
schen Feuerwehrverbandes in
Silber geehrt: Er stellte die Ab-
teilung neu auf und begegnete
dem Mitgliederschwund erfolg-
reich mit einer Werbekampa-
gne.

Mit der Ehrenmedaille in Sil-
ber des Landesfeuerwehrver-
bandes wurde Manuela Heck
geehrt. Die Auszeichnung wird
an Nichtfeuerwehrangehörige
verliehen, die sich für die Feuer-
wehr besonders verdient oder
eingesetzt haben. Sie betreut
seit 1978 als Verwaltungssach-
bearbeiterin in der Berufsfeuer-
wehr verschiedenste Themen
von Berufs- und Freiwilliger
Feuerwehr. Nach rund
46 Dienstjahren geht sie in die-
sem Jahr in den Ruhestand. hd

¬ Torsten Bender, Abteilung
Wieblingen, Ehrennadel in Sil-
ber
¬ Michael Fanous, Abteilung
Kirchheim, Ehrennadel in Sil-
ber
¬ Andreas Klinger, Abteilung
Kirchheim, Ehrennadel in Sil-
ber
¬ Lennart Matla, Abteilung
Pfaffengrund, Ehrennadel in
Silber
¬ Stefan Meng, Abteilung Zie-
gelhausen, Ehrennadel in Gold
¬ Marcus Schaaf, Abteilung
Kirchheim, Ehrennadel in Gold
¬ Steffen Ulbricht, Abteilung
Pfaffengrund, Ehrennadel in
Gold
Neben dem regulären Ausbil-
dungs- und Einsatzdienst brin-
gen sich einzelne Angehörige in
besonderem Maße ein: Samuel
Scherer ist Abteilungskomman-
dant Neuenheim, wirkt seit Jah-
ren als Ausbilder in Lehrgängen
mit und trainiert mit Mann-
schaften für den Erwerb des
Feuerwehrleistungsabzeichens

Feierstunde: Für 60 Jahre Zugehörigkeit zur Feuerwehr Heidelberg wurden durch Oberbürgermeister
Eckart Würzner (rechts) und Feuerwehrleiter Heiko Holler (links) geehrt: Klaus Pfeil (Abteilung Neuen-
heim, von links), Bernd Schmid (Kirchheim), Wolfgang Morast (Ziegelhausen) und Stefan Bauschert
(ehemals Berufsfeuerwehr). BILDER (2): STADT HEIDELBERG

Verleihung: Oberbürgermeister Eckart Würzner (Mitte) erhielt von
Feuerwehrleiter Heiko Holler (rechts) und Stadtbrandmeister Uwe
Bender die neugestaltete Ehrengabe der Feuerwehr Heidelberg.

Kulturamt sucht
Kurzgeschichten

Heidelberg. Im Jubiläumsjahr
startet das Kulturamt der Stadt
Heidelberg den Wettbewerb
„Eine Stadt schreibt“. Organi-
siert wird er von Marie-Luise
Hiesinger, die 30 Jahre lang den
Erzählwettbewerb an der Julius-
Springer-Schule verantwortet
hat. An dem Wettbewerb kön-
nen nicht nur hauptberufliche
Autorinnen und Autoren teil-
nehmen, sondern alle Men-
schen, die schon immer gerne
geschrieben haben, oder solche,
die bisher nichts mit Literatur
zu tun hatten, sich aber durch
die Ausschreibung angespro-
chen fühlen. Die Teilnehmen-
den müssen nur ihrenWohnsitz
in Heidelberg haben, in Heidel-
berg arbeiten oder inHeidelberg
zur Schule gehen beziehungs-
weise studieren.

Worum soll es in der
Kurzgeschichte gehen?

Es geht um Kurzgeschichten,
die vom Leben erzählen. Vom
Alltag, von unerwarteten Begeg-
nungen, von Hoffnungen, Träu-
men und der Liebe, dem Verlas-
sen und Verlassen werden. Von
Qual und Scheitern, vom Ver-
lieren und Wiederfinden, von
Enttäuschungen und Versöh-
nungen, von Erinnern, Lebens-
lügen, Lust, Revolte und vielem
mehr. Kurz gesagt: das pralle
Leben soll Gegenstand der Ge-
schichte sein. Der Text ist ein
Abriss aus demAlltag, ein inten-
siver Moment, der kurz be-
leuchtet wird, dessen Ende aber
offenbleibt. Augenblicke, die
aufblitzen, die viel erzählen,
ohne ins Detail zu gehen. Der
Einstieg in die Handlung erfolgt
ohne große Einleitung. Wichti-
ge Vorgabe: Die Geschichte
muss einen Bezug zu Heidel-
berg haben. Heidelberg kann
ein Handlungsort sein, muss es
aber nicht.

Wie werden die
Geschichten bewertet?

Die Kurzgeschichten werden
anonymisiert einer unabhängi-
gen Jury vorgelegt, die die Texte
lesen, sortieren und beurteilen
wird. Zehn ausgewählte Kurz-
geschichten werden bei einer
Preisverleihung am 12. Novem-

ber um 19Uhr in derHebelhalle
öffentlich vorgetragen. Die Sie-
gerin oder der Sieger erhält ein
Preisgeld von 1000 Euro. Der
Zweitplatzierte ein Preisgeld
von 500 Euro und der Drittplat-
zierte ein Preisgeld von
300 Euro. Die Plätze vier bis
zehn erhalten ein Preisgeld von
jeweils 100 Euro. Neben den
Preisgeldern wird es gegebenen-
falls Sonderpreise geben. Die
Jury ist besetzt durch Claudia
Kiefer, Toni Landomini, Man-
fred Metzner, Franka Rau, Der-
wish Seydo, Regina Wehrle.

Wie soll die Geschichte
eingereicht werden?
Jeder Teilnehmende darf nur
eine Kurzgeschichte einreichen.
Der Text kann bis zum 31. Juli
an E-Mail einestadtschreibt
@heidelberg.de geschickt wer-
den. Das ausgefüllte Einreich-
formular mit Unterschrift, zu
finden unter www.
cityofliterature.de, ist zu ergän-
zen.

Die Länge des Textes darf ma-
ximal 6000 Zeichen inklusive
Leerzeichen betragen. Um For-
matierung in Schriftgröße 12,
Schriftart „Arial“ und einenZei-
lenabstand von 1,5 sowie das
Dateiformat PDF wird gebeten.
Zusatzmaterial wie beispiels-
weise Grafiken, Fotos oder
sonstige Verzierungen sollen
nicht enthalten sein. Da die Jury
die Texte anonymisiert erhält,
bitte keine Namensnennung im
Dokument.

Wer kann am
Wettbewerb teilnehmen?
Bürger mit Wohnsitz in Heidel-
berg Personenmit einer Arbeits-
stelle in Heidelberg Schüler, die
in Heidelberg zur Schule gehen
Studenten, die in Heidelberg
studieren. hd

i
Weitere Informationen sowie
die digitale Programmbro-
schüre zum Jubiläumsjahr fin-
den sich unter www.
cityofliterature.de. In den So-
zialenMedien ist die Literatur-
stadt Heidelberg zu finden
unter www.facebook.com/
LiteraturstadtHeidelberg und
www.instagram.com/unesco-
creativecityheidelberg.
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Fantoma, lieb, verträglich mit Hunden
und Katzen, geimpft, gechippt. 2 J. 48
cm, 17 kg. Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Vom Tierschutz Landschildkröten von
2022 u.2023 in gute Hände ab zugeben
mit EU Bescheinigung nur für Freiland-
haltung.01733167741
d.brehm@testudohome.de

Ruffy+Frederic, 2 liebe kastrierte
Katerchen, 10 Monate suchen gemein-
sam liebevolle Familie mit späterem
Freigang. TSV MhT Worms e.V. 06241-
54490 od. 01578 5592524

Carlo, 11 Monate, liebenswerter, ver-
schmuster, reinrassiger Dackel,
geimpft, gechippt, sucht ein liebevolles
Zuhause bei Menschen mit Zeit. TSV
01577//507-77-12

Lessly, aktiv. sucht erfahrene Men-
schen. 3 J, 41 cm, 14 Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Bärchen, ca. 10 Jahre, sensibel und
verschmust sucht ein ruhiges Zuhause
mit vielen Schmuseeinheiten für seinen
Lebensabend. % 0621 - 7140161 oder
06241/2087555

Bryan, Angsthund, verträglich mit
Hunden, Kastriert, geimpft, gechippt. 9
J. 30 cm, 6 kg. Hoffnungsvolle Tierbli-
cke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Hundehilfe-Pfalz.de Sora, 10 Jahre,
freundliche, liebe Beaglehündin, bes-
tens mit anderen Hunden verträglich.
Geht gerne spazieren, topfit. Tel.-Nr. [/
#]06233/178768

Mimi und Adam, beide ca. 2 Jahre alt,
gimpft, gechipt, kastriert, suchen
gemeinsam ein Zuhause in Wohnungs-
haltung mit vernetztem Balkon. Kontakt
: % 01745869854

Darko, 5 Monate, Endgröße 55 cm, lieb
und menschenbezogen, verträglich mit
Artgenossen sucht ein Zuhause bei lie-
ben Menschen. Tierhilfe Worms, 0621/
75-15-29 oder 0172/6188600

Kenny, Dreibeinchen, lieb, Verträglich
mit Hunden. 4 J, 45 cm, 15Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Hundehilfe-Pfalz.de Happy, 3 Jahre,
superliebe Podenca, verspielt und ver-
schmust, mag andere Hunde, einfach
ein lieber Schatz. Tel.-Nr. [/#]06233/
178768

Billy, lieb, verschmust, verträglich mit
Hunden und Katzen. geimpft, gechippt.
10 J. 45 cm, 16 kg. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Hundehilfe-Pfalz.de Amelie, 3 Jahre,
sanfte Mixhündin, sehr brav und
freundlich. Mag Spaziergänge, spielt
gerne mit anderen Hunden. Tel.-Nr. [/
#]06233/178768

Luna + Mo sind zwei liebenswerte ca.
10 Monate alte, kastr. Kätzchen, die
gemeinsam zu einer verantwortungs-
vollen, lieben Familie mit Freignang im
Frühling umziehen möchten- TSV MhT
Worms e.V. 06241-54490 oder
01578 5592524

Lucky, 3 J., 18 Kilo, sehr lieb und men-
schenbezogen. Trotz seiner Behinde-
rung (durch Unfall) ein bewegungsfreu-
diges, aktives Tier, sucht eine liebe
Familie die ihm eine Chance gibt. TSV
06241 58888 Anrufe bitte ab Montag,
den 06.05.

Ronia 18 Miinate, 35 cm, gut verträg-
lich mit anderen Hunden, eine kleine
Schönheit, die ihr liebes Zuhause sucht.
Kastriert, geimpft, gechippt. Vermitt-
lung erfolgt mit Schutzvertrag und
Schutzgebühr.Nähere Auskünfte:

% 01578 8095410

Bailey, Hunde-Dame 5 Jahre 35cm, 8
Kg schmust gerne, geimpft, gechippt,
kastriert, sucht liebes zu Hause mit
Kuschelkörbchen. Gerne an rüstigen
Rentner/in. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Gebühr. Näher Info

% 01578-809 54 10

Baldur und Freya, 1 Jahr alt, kastriert,
geimpft, gechippt, 2 super liebe Woh-
nungskatzen, unzentrennlich, lieben
sich über alles und suchen nur zusam-
men ein neues, liebevolles Zuhause.
TSV 06241/2087555 oder 0621/714-01-
61

Baldur und Freya, 1 Jahr alte Woh-
nungskatzen, kastriert, geimpft,
gechippt, anhänglich, menschenbezo-
gen und verschmust, lieben sich sehr,
suchen nur zusammen ein neues
Zuhause. TSV 06241/2087555 oder
0621/714-01-61

Kalle, 2 Jahre, kastriert, geimpft, lie-
ber, verschmuster, menschenbezoge-
ner Kater, verträglich mit Artgenossen
und Hunden, sucht für seinen weiteren
Lebensweg eine Familie mit Haus und
Garten. TSV 0621/714-01-61 oder
06241/2087555
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Goldschmuck und Goldmünzen

Foto: PS

Rohbernstein Foto: PS

BARES FUR WA(H)RES

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 23.10. - 28.10.2023 zu Gast in Mannheim

BARES FÜR WA(H)RES

Weinheim. Jahr-
zehntelang verstaubten
Schmuck und Uhren in
Kästen und Schubladen
– bis heute. Die Experten
von „Bares für Wa(h)res“
und bewerten kosten-
los Ihre Schätze. Egal ob
kaputter Goldschmuck,
welchen Sie sich als
Urlaubsmitbringsel ge-
kauft hatten, oder uraltes
Silberbesteck, welches
Sie von Ihrer Großtante
geerbt haben. Viele von
Ihnen entdecken wahre

Schätze, die Sie schnell in
Geld umwandeln können.
Das bringt immer mehr
Menschen dazu, in ihren
Schmuckschatullen zu
kramen. Selbst Bernstein
genießt aufgrund hoher
Nachfrage im fernen Os-
ten seinen persönlichen
Höhenflug. Oft sogar als
„langweilig“ oder „aus
der Mode gekommen“ ab-
gestempelt, könnte sich
jetzt Bernsteinschmuck
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen.

Für besonders schöne
Honigbernsteinketten, im
Idealfall in Oliven- oder
Kugelform, kann man
schon mit ein paar Hun-
dert bis zu mehreren
Tausend Euro rechnen.
Aufgrund der stark wach-
senden Nachfrage aus
dem Ausland hat sich
der Preis für besonders
schöne Stücke in den
letzten 7 Jahren verzehn
facht. Es lohnt sich also
durchausnachzuschauen,
ob nicht eventuell noch die

einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be
finden. Ebenfalls hoch im
Kurs stehen Luxusuhren
derMarkenRolex,Breitling,
Omega und Co. Beson
ders interessant sind alte
Vintage-Uhren aus den
60er und 70er Jahren,
welche ihre Preise in den
letzten Jahren um ein Viel
faches steigern konnten.
Hier lohnt es sich durch
aus,diealten„Wecker‘‘ aus
dem Tresor zu holen und
diese den Experten vorzu
legen. Laut Experten kann
beispielsweise eine Rolex
GMT Master aus den 70er
Jahren bis zu 9.000 EUR
erzielen. Des Weiteren
bieten die Experten von
„Bares für Wa(h)res“
kostenlose Wertschät-
zung von Diamanten an.

Besonders interessant
sind Diamanten im Bril-
lant-Schliff ab einer Größe
von 0,50 Carat. Hier gilt
immer die Faustregel: ein
einzelner großer Diamant
ist wertvoller als viele
kleine Diamanten. Ein
Besuch bei den Experten
lohnt sich in jedem Fall,
denn hier wird Ihr Schatz
professionell taxiert und
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps

Adresse:
Bares für Wa(h)res bei
Juwelier Seiler
69469 Weinheim
Hauptstraße 65
Telefon: 06201-12 100

Aktionszeitraum:
13.05. bis 18.05.2024FOTO: PS

TASCHENUHR UND SILBERMÜNZEN

BARES FÜR WA(H)RES-AKTION VOM 13.05. – 18.05.2024
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 13.05. – 18.05.2024 bei Juwelier Seiler zu Gast

DIAMANTEN IM BRILLANTSCHLIFF

Hauptstraße 65 - 69469 Weinheim
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

06201 / 12 100 - info@juwelier-seiler.de
www.juwelier-seiler.de


